
Art. 66 

Zusammensetzung des Elternbeirats  

(1) 
1
Für je 50 Schülerinnen und Schüler einer Schule, bei Grundschulen, Mittelschulen und 

Förderschulen für je 15 Schülerinnen und Schüler, ist ein Mitglied des Elternbeirats zu 

wählen; der Elternbeirat hat jedoch mindestens fünf und höchstens zwölf Mitglieder. 
2
Der 

Elternbeirat kann durch Beschluss weitere Mitglieder, die die Wählbarkeitsvoraussetzungen 

erfüllen, mit beratender Funktion hinzuziehen; die Anzahl der hinzugezogenen Mitglieder 

darf nicht mehr als ein Drittel der gewählten Mitglieder betragen. 
3
Der Elternbeirat ist 

berechtigt, sich eine Geschäftsordnung zu geben. 

(2) 
1
Wird eine Schule im Zeitpunkt der Wahl des Elternbeirats von mindestens 50 

Schülerinnen und Schülern, bei Grundschulen, Mittelschulen und Förderzentren von 

mindestens 15 Schülerinnen und Schülern besucht, die in einem Schülerheim oder einer 

ähnlichen Einrichtung untergebracht sind, so ist auch die Leiterin bzw. der Leiter dieser 

Einrichtung Mitglied des Elternbeirats, sofern sie bzw. er nicht zugleich Schulleiterin bzw. 

Schulleiter, Lehrkraft oder Förderlehrerin bzw. Förderlehrer der betreffenden Schule ist. 
2
Das 

gleiche gilt, wenn die Zahl dieser Schülerinnen und Schüler ein Fünftel der 

Gesamtschülerzahl erreicht. 
3
Ist die Zahl geringer, so können die Leiterinnen bzw. Leiter 

dieser Einrichtungen wie Erziehungsberechtigte für den Elternbeirat wählen und gewählt 

werden. 

(3) 
1
Der gemeinsame Elternbeirat besteht bei jeweils nicht mehr als vier Grundschulen oder 

Mittelschulen innerhalb einer Gemeinde oder eines Schulverbands aus den Vorsitzenden der 

Elternbeiräte und ihren Stellvertretern; bei jeweils mehr als vier Grundschulen oder 

Mittelschulen wählen die Vorsitzenden aus den Mitgliedern der Elternbeiräte den aus neun 

Mitgliedern bestehenden gemeinsamen Elternbeirat. 
2
Satz 1 gilt für Förderzentren 

entsprechend. 
3
Über die Zusammensetzung des Verbundelternbeirats nach Art. 64 Abs. 2 Satz 

4 entscheiden die beteiligten Elternbeiräte in eigener Verantwortung. 
 

§ 14 

Wahl des Elternbeirats und des gemeinsamen Elternbeirats  

(1) 
1
Wahlberechtigt für die Wahl zum Elternbeirat sind alle Erziehungsberechtigten, die 

wenigstens ein Kind haben, das die betreffende Schule besucht, die früheren 

Erziehungsberechtigten volljähriger Schülerinnen und Schüler sowie die in Art. 66 Abs. 2 

Satz 3 BayEUG genannte Leitung eines Schülerheims oder einer ähnlichen Einrichtung. 
2
An 

Förderschulen sind auch die Erziehungsberechtigten von Kindern, die die Schulvorbereitende 

Einrichtung der Schule besuchen, wahlberechtigt. 
3
 § 13 Abs. 3 Satz 2 bis 4 sowie Abs. 4 gilt 

entsprechend. 

(2) 
1
Für die Wahlen zum Elternbeirat gilt § 13 Abs. 2 Satz 1 bis 4 sowie Abs. 5 entsprechend. 

2
Diese sollen spätestens sechs Wochen nach Unterrichtsbeginn durchgeführt werden. 

(3) Für die Wahl zum gemeinsamen Elternbeirat gilt § 13 Abs. 2 Satz 1 bis 4 sowie Abs. 5 mit 

der Maßgabe, dass das Einvernehmen mit der zuständigen Schulaufsichtsbehörde nötig ist. 
 

§ 16 

Amtszeit und Mitgliedschaft der Elternvertretungen  

(1) Der Elternbeirat legt die Amtszeit der Klassenelternsprecher fest. 

(2) 
1
Die Amtszeit des Elternbeirats sowie des gemeinsamen Elternbeirats beträgt zwei Jahre. 

2
Sie beginnt mit der Feststellung des Wahlergebnisses und endet mit der Wahl des neuen 

Elternbeirats. 

(3) 
1
Das Amt und die Mitgliedschaft enden mit dem Ablauf der Amtszeit, dem Ausscheiden 

des Kindes aus der Schule, der Niederlegung des Amtes oder dem Verlust der Wählbarkeit. 
2
An die Stelle ausgeschiedener Klassenelternsprecherinnen oder -sprecher an Grundschulen 



und Mittelschulen bzw. Elternbeiratsmitglieder rücken für die restliche Dauer der Amtszeit 

die Ersatzpersonen in der Reihenfolge ihrer Stimmenzahlen nach. 

(4) 
1
Unmittelbar nach Eintreten einer der folgenden Gründe soll eine Nachwahl für die 

restliche Amtszeit stattfinden, wenn 

1. 

keine Klassenelternsprecherin oder kein Klassenelternsprecher gemäß Art. 64 Abs. 2 

Satz 1 Halbsatz 1 BayEUG und keine Stellvertretung mehr vorhanden ist, 

2. 

nach dem Nachrücken der Ersatzpersonen gemäß Abs. 3 Satz 2 die Zahl der 

Mitglieder eines Elternbeirats unter fünf gesunken ist, 

3. 

beim gemeinsamen Elternbeirat gemäß Art. 66 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BayEUG 

Mitglieder ausscheiden und die Mitgliederzahl damit unter sieben gesunken ist 

und noch mindestens drei Monate bis zum Schuljahresende im jeweils letzten Amtsjahr 

verbleiben. 
2
Die Regelungen zum Wahlverfahren und zur Wahlberechtigung der jeweiligen 

Elternvertretungen sowie zur Niederschrift der Wahl gelten entsprechend. 

(5) Die Tätigkeiten als Elternvertretung sind ehrenamtlich. 
 


